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Titelbild: Ravensburg, Blick von Süden auf die Altstadt und die Erweiterungen des 19./20. 
Jahrhunderts. Aufnahme 1983. Auf dem „Suchbild" lassen sich sehr gut die prägen- 
den Kulturdenkmale, Straßenräume und Plätze ausmachen. Wie empfindlich dieses 
Stadtgefüge ist, zeigen die Neubauten im Westteil der Altstadt. Auf dem Bild nicht 
zu sehen - aber in jeder historischen Siedlung vorhanden - sind die im Boden und 
im Mauerwerk verborgenen Zeugnisse der Stadtgeschichte. Sie sind täglich durch 
Baumaßnahmen gefährdet. (Luftbild freigegeben vom Regierungspräsidium Stutt- 
gart Nr. 9/65 012.) 


